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Günter von Scheven, Andreas Moritz und Hermann Lemperle
gehörten um 1930 zu einem Kreis idealistischer junger
Bildhauer, dessen Mittelpunkt Georg Kolbe war.

Zum Buch "Fränkischer Koran" von Ludwig Dertleth. Bericht über
sein neues Atelier in Düsseldorf.

Transkription

Düsseldorf, 
23.XII. 37.

Lieber Herr Kolbe!

Vielleicht kennen Sie 
schon den „Fränkischen Koran“ von Ludwig 
Derleth . Ich wurde auf dieses Werk aufmerk-
sam durch eine Musik-Besprechung: ein 
junger Komponist – Frommelt  [Frommel] – hat Teile 
des Textes vertont für Chor und Orchester. 
Das Buch ist zwar schon vor 3 Jahren 
erschienen; ich möchte es Ihnen aber doch zum 
Feste schicken. Hoffentlich habe ich Glück 
und kann Ihnen eine Überraschung bereiten.

In Düsseldorf habe ich mich 
noch garnicht einleben können; nach 2 Wochen 
langem Suchen fand ich nur eine mittelmäßige 
Werkstatt, zu beschränkt, um lebensgroß 
arbeiten zu können; es scheint auch für die 
nächste Zeit nichts anderes frei zu werden. 
So kommt es, daß ich mit schwer zurückzu-
haltender Sehnsucht an Berlin denke. Bei
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all’ den dummen Umständen bin ich 
auch garnicht zur Konzentration gekommen. 
Könnte ich doch einmal, so wie früher, 
zu Ihnen gehen; diese Anregung, für die 
ich Ihnen immer dankbar sein werde, vermisse 
ich sehr. Um so mehr erfreuten mich Ihre 
Zeilen, die, in dem Durcheinander hier, mich 
doppelt erfrischten. Ich habe doch einen 
großen Schritt getan hierher, jetzt habe ich 
beinahe Sorge, ob er auch glückt.

Sie können sich denken, 
daß nach all’ dem Erlebten ein fürchterlicher 
Arbeitshunger mich innerlich gleichsam 
auffrißt. Von all’ diesen Erlebnissen 
in fremden Ländern, auf fremden Meeren 
muß ich Ihnen einmal zusammenhängend 
erzählen! Darauf freue ich mich schon.

Jetzt allerbeste Grüße 
und herzliche Weihnachtswünsche 
und auf ein nicht zu fernes 
Wiedersehen!

Ihr Scheven
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Meine neue Adresse: 
Düsseldorf-Grafenberg 
Irmgardstr. 19

Anmerkungen
(1)
Derleth, Ludwig (3.11.1870, Gerolzhofen – 13. 1. 1948, San Pietro di Stabio, Schweiz), Lehrer, Schriftsteller, Mitglied des „George-Kreis“
http://d-nb.info/gnd/18711420X

(2)
Frommel, Gerhard (7.8.1906, Karlsruhe – 22.6.1984, Filderstadt), Komponist, Musikpädagoge. 1935 Mitbegründer des Arbeitskreises für neue Musik,
1944 Aufnahme in die "Gottbegnadeten-Liste". Bis 1971 Professor an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main. Bei dem
vertonten Werk handelt es sich um "Herbstfeier" op. 8, 1932/33, Kantate nach Worten aus dem "Fränkischen Koran" von Ludwig Derleth, für Bass, gem.
Chor und Orchester (1932/33)
http://d-nb.info/gnd/118536427
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